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Nro . 57 . Donnerstag, den 26. Mai. 1864.
Amtliche Dekanntmachungen

2 )2 . Neuenbürg.

Akkord über Flaschncrarbeit.
Im innern Hofe des Schloßgebäudes

dahier ist eine Dachrinne oon 145 1>d. ' mit
82 ' Absallröhren von starkem verzinntem
Blech , nach einem den Umfang und die Blech¬
stärke bestimmenden Musterstück im Laufe
dieses Sommers anzufertigen und soll diese
Arbeit nach ' höherer Anordnung im Sub¬
missionswege vergeben werden.

Die Offerte wären schriftlich und wohl¬
versiegelt mit der Aufschrift „ Bauakkord"
spätestens bis zum 15 . Juni d . I . dem
Kameralamt einfiireichen , woselbst auch Ue-
berschlag , AkkordsbeLingungen und Muste -.r
stück eingesehen werden können.

Den 20 . Mai 1864.
K . Bezirksbauamt Calw . K . Kameralamt.

Dillcuius.  Schöll.

2 )2 . Calw.
Gläubiger-Aufruf.

Etwa noeb unbefriedigte Gläubiger der am
2 . Jänuar 1857 gestorbenen ledigen Charlotte
Philippine A berle  von hier , deren Nach¬
laß seiner Zeit als überschuldet anzunchmen
war,  haben innerhalb 8 Tagen ihre For¬
derungen bei der Unterzeichneten Stelle gel¬
tend zu machen,  nachdem nachträglich sich
ein günstigerer Massestand ergeben hat und
nun für alle Gläubiger der Aberle Aus¬
sicht auf Befriedigung vorhanden ist.

Den 21 Mai 1864.
K . Eerichtsnotariat.

G e h r i n g.

C a I w.

Haus -Verkauf.
Der Fabrikarbeiter Matthäus

MDI Friedrich Löble  von hier , derzeit
in Stuttgart , bringt am

Montag,  den 30 Mai 1864,
Vormittags 11 Uhr,

seinen Anthcil an einem dreistöckigen Wohn¬
haus in der Nonnengasse auf dem Rath¬
haus im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf

Rathsschrciberei.
Hassuer.

2 ) 1 . Licbenzell.

Kalkstemlieferung.
Die Beifuhr von

800 Roßlasten Kalksteinen
auf die Uuterhaugstetter und Schömberger
Straße wird am

i Freitag,  den 3 . Juni,
Morgens 8 Uhr,

aus hiesigem Ruihszimmer verakkordirt.
Den 24 . Mai 1864.

Gemeinderath.

Feuerwehr.
Die monatliche Versammlung findet

heute — Donnerstag — Abends 8 Uhr
in der Jungfer  statt.

Breitenberg.

Scheitcrholz-Vcrklius.
Am Samstag,  den 28 Mai d . I .,

Mittags 1 Uhr,
werden auf hiesigem Rathszimmer

17V - Klaster forchenes,
3 „ buchenes Scheiterholz , und
6H4 „ buchene Prügel

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf ge¬
bracht , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Brcitcnberg , 23 . Mai 1864.
Schultheißenamt.

Flaig.

Außeramtliche Gegenstände.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backr tiaugenbr -tzeln
2 ) l . Bäcker Mehl.

Feuerwehr.
Diejenigen Feuerwehrmänner , die Lust

haben oder das Bedürfniß fühlen , sich im
Exerzieren zu vervollkommnen , finden jeden
Mon tag Abend halb 8 Uhr auf dem
Brühl Gelegenheit dazu.

Das Commando.

Wir suhlen unö gerrungen,
insbesondere dem Glaserlebr-

ling Christian Burkhard  von Unterrei-
chenbaeb , welcher unser Kind , das schon dem
Ertrinken nabe war , reliete , sowie allen den¬
jenigen , welche hilfreiche Hand leisteten , auf

l diesem Wege unfern innigsten Dank auszn-
!sprechen . Die Clorn:

Friedrich Bühl,  Marie Bühl.

hat zu verkaufen
Kraushaar,  Bäcker.

ZZL - . LtZIIL ' Lt ' 8

ächte Stuttgarter
Schreib - und Doppel Copirtinte.

Geprüft und mit Prämie beehrt
von der

Königs . Württemb . Ge nlratstelle
für

Gewerbe und Handel.
Obige Tinte vereinigt in sich sämmtliche Vorzüge , welche gewöhnlich mir ver¬

einzelt bei Len besten deutschen , französischen und englischen Schreib - und Copirtinten
anzutreffen sind und besitzt neben ihrer ganz außergewöhnlichen Copirtüch-
tigkeit die höchst beachtenswerthe Eigenschaft, daß sie, einige Zeit lang unbedeckt dem
Verdunsten preisgegeben , ohne allen Nachtheit einen sehr bedeutenden Zusatz gewöhn¬
lichen Wassers erträgt und dadurch zur billigsten aller guten Schreibtinten wird

Superfeine rolhe Schreib - und Copirtinte.
Ihres scharf hervortretenden , nie verblassenden glühenden Colorits wegen für

graphische Ornamentik , Baurisse , Pläne u , dgl . vorzugsweise geeignet.
Preise:

Schwarze Tinte , der große Krug 1 fl . 6 kr.
„ „ « kleine „ 36 kr. Rothe Tinte
„ „ das große Glas 2l kr . das Glas 18 kr.
„ „ „ kleine „ 12 kr.

ÄE " Da schon vielfach Nachahmungen unserer Fabrikate versucht worden
sind , sv machen wir nachdrücklichst darauf aufmerksam , daß der Inhalt nur derjenige»
Gefässe für ächt zu halten ist , welche mit dem Stempel unserer Firma versiegelt sind.

Depot in Calw Chkm . Laboratorium vonE . B . Hcilisills L Comp,
bei C . F . Bätzner . in Stuttgart.
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Eßlingen werden fortwährend in Empfang genommen durch
Caroline Haas , Lederstraße , im Wägenbaur ' schen Hause.

Dr . Atzrniguier's arom.-medic. Sronengeist (Quinta«N7. 6K-.N
6v 6olv!ri>e)  von hervorragender Qualität — nicht nur als

köstliches Riech- und Waschwasser, sondern -auch als ein
herrliches medikamentöses Unterstützungsmittel , welches ^
die Lebensgeister ermuntert u . stärkt ; ä Qriginalflasche45 kr.

Dr . Dcringuier 's Kräuter-Wurzel -Haar-Vel , ^
— zusammengesetzt aus den bestgeeignetsten Pflanzen -Jngredienzen und

öligen Stoffen zur Erbaltung , Stärkung und Verschönerung der Haupt - und B «rtha «re,

sowie zur Verhütung der so lästigen Schuppen - u . Flechtenbitdung ; s Originalslaschc29kr.
Don diesen beiden überall Epoche machenden Novitäten befindet sich in Calw

das alleinige autorifirre Localdepot bei W . E » sli » .

2 )1. NeubiildiH.
Fahrniß-Versteigerung.

Am Montag , den 30 und
Dienstag,  den 31  Mai,
je von Morgens 8 Ubr an,

wird im Pfarrbause luer eine Fahrnißvcr-
steigerung gegen gleich baare Bezahlung
abgehalien und kommt vor':

am Montag,  den 30 . Mai:
Bücher , Mannoklewer , Lechweißzeug, Bett-

gewand , Leinwand und Küchengeschirr
durch alle Rubriken;

am Dienstag,  den 3l.  Mai:
Schreinwerk , worunter namentlich ein

Schreibtisch und niedrere andere Tische,
2 Pfeiler -Kommode , niedrere Beit¬
laden , 2 Sopha mit Sessel , mehrere
Kästen und »och vieles Schreinwerk,
Faß - und Vandqeschirr , Feld - und
Handgeschirr , ein gepolsterter Schlit¬
ten sammt Zugchör , 1 Eimer 1863r
Wein , V- Eililtr Most , 1 KIstr . tan-
nenes Holz und 9 Hühner.

Liebhaber werden eingeladcn.

Einen schönen blühenden Askle-
pias und einen Blumentisch

sucht zu verkaufen ; wer?  sagt die Red . d. Bk.

2) l . Schömberg.

Zwei starke Stutenfohlen,
zweijährig , hat zu verkaufen

Ochsenwirlh Küster er.

Am nächsten Samstag  werden Mit¬
tags 2 Ubr auf unserer Spinnerei zu
Tannenech

4 leere Oelfäffer
an de» Meistbietenden verkauft.

2) l . I . I . Siälln  L Södne.

Ei » junger Mensch
von 14 — 16 Jahren fin¬

ket als Knecht einen Platz , wobei er Gc-
legenheil baue , daS nöthtgste der Gärtnerei
zn erlernen bei G . Thudinm

Calw.  Ich suche eine»

jungen kräftigen Menschen
aiS Arbeiter : auch würde ich emeu solchen:
als Lebrling nnt oder ohne Lehrgeld au
nekmeu . Färber Welling . .

2ll.  Aichhalden . !

Geld ausznleihen.
Bei Sebastian S chaib l e in j

Aichhalden liegen gegen gesetzliche Si - -
cherheit 3UV0 fl . Pfleggcld zu

4 Procent auf einen oder mehrere Posten
zum Ausleihen parat.

Hirschau . !

Geld nuszuleihen. !
Die hiesige LliftSpflege hat ge- !

gen gesetzliche Sicherheit 800 fl. zu!
4 Procent anSziileihen . !

Neuweiler , LA . Calw.

Fahrniß-Verkauf.
Johann Georg Genthner,  Bauer in

Neuweiler , verkauft nächsten
Montag,  den 30 . Mai,

seine ihm entbehrlich geworbenenFahrnißstücke:
3 aufgerichtete zweispännige Wägen , wo¬

von der eine noch neu,  die übrigen
zwei noch ganz brauchbar sind;

2 Pflüge , l Flander - und 1 deutscher,.
mehrere Ketten und sonstiges Eisen-
gesebirr, nebst verschiedenem Pserds-
geschirr und englischem Reitsattel;

2 Kleiderkästen, 2 Tröge , l hartholzenen
Tisch und allgemeinen Hansrath , meh-
reres Küchengeschirr und 3 eiserne
Kunsthäfen , Faß und Bandgeschirr,
Kübel und Zuber;

1 kupferne BranntweinkupPel;
4 Scheffel Roggen , 4 Scheffel Haber gu¬

ter Qualität;
30 —40 Centner Haber - und Roggenstroh;
4 Stück junge Milchkühe, vwvon 3 Stück

srischmelkig, die übrigen zwei Stück
trächtig.

Liebhaber hiezu sind aus gedachten Tag
höflich eingeladen.

Die Ortsvorsteher werden höflichst er¬
sucht , vorstehenden Verkauf gefälligst in
ihren Gemeinden bekannt machen zu lassen.

Neuweiler , 2l . Mai 1864.
2)2 . Johann Georg Genthner.

Nachtrag.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Holz - Verkauf
am 30 . Mai

aus dem Staatswald Hirschteich, Abth . l:
16,650 Floßwieden.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf
dein Heuweg bei der Jägertanne.

Wildberg , den 24 Mai 1864.
K. Forstamt.

Niethammer.

(5 a l w. Frucht -Preise am 21. Mai 1864.

Getreide-

Gattungen.

Vo¬
riger
Rest.

Neue
Zu¬
fuhr

Gc-
sammt-
Vetrag.

Hcu-
ligcr
Ver¬
täu'.

Zm
Nest
gebt

Höchster
Prew.

Mittel-
Preis.

Niederster
Preis.

Verkaufs-
Summe.

Gegen senoo
r'gen Dur-N-
schnittspren

. I we-
„er

Ctr. tttr Etr. O'r. sttt kr. Ü ! 6. i! kr. il. kr kr. I k

Weizen
- —

lernen -- 480 480 t80 — 6 — 5 5l 5 48 2813 55 — 6

Roggen
-

Gemasch — — — — — — — — — — — — — — —

Gerste — _ — — — — — _ _ _ — — — —

Dinkel — 455 455 455 - 4 21 4 18 4 9 1958 50 — 2

Haber 6 192 198 185 13 3 45 3 40 3 36 678125 — —

Summe . 6j 1127 I N33 ll20 13 5451 I0j

Brodtaxe nach dem bisherigen Tarif:  1 Psd. Kernenbrod 15 kr, d!0 schwarzes l3 kr

Frucht -Mittelpreise
auf auswärtigen Schranne».

fl-

1 Kr -uz-rivcck soll Mgen 5h"- Lokh. Stadtschiiltbeißenamt

Nagoli >, 2 l.  Mal . Wen -'» fl. - kr.
Kernen - fl. — kr. Dinkel 4 fl. 8 kr.
Roggen 4 fl. 14 kr. G -rst? 4 fl 17 kr.
Haber 3fl . 4l kr.

F r e u d e n sta d l, 14 Mai . Westen
5 fl. 40 kr. Kernen 5 st 53 kr. Dinkel
- fl. — kr. Roggen 4 fl. 30 kr Gerste
1 fl. - kr. Haber 3 fl. 54 kr.

Heilbroun,  2 l.  Mai . Weizen — fl.
— kr. Kernen 5 fl. 48 kr. Dink. I 4 fl.

26 kr Nogg ' N - fl. — kr. Gerste 3 fl
16 kr. Haber 3 fl. 53 kr.

Biberach, ll.  Mai . Kernen 6 fl.
kr. Roggen 3 fl. 53 kc. G rste 4 fl.

§20 kr. Haber 3 fl. 49 kr.
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fl. - kr.
4 fl. 8 kr.
4 fl >7 kr.

i . Weisen
kr. Dinkel

1 kr Gerste
kr.

Veizen — fl-
Dink-I 4 st.
Gerste 3 fl

erneu 6 fl.
G rste 4 fl.

Tagesereignisse.
— Wildbad . Nach der letzten Kurliste des vorigen Jahrs

belief sich die Zabl der Kurgäste auf .3188 . Hiezu kamen noch
vom t . Oktober bis 31 Dezember 1863 10 , so daß die Gesammt-
zabl der Kurgäste im Jahr 1863 betrug 5198 Personen.

— Ringelbach,  A . Oberkirch , ( Baden ) . Am 17 . d . M . fand
man hier die erste Rebenblüthe . Auch wurden an demselben Tage
einige Pfund rener Erdbeeren von hier nach Straßburg gesandt.

— Frankfurt  a . M ., 20 . Mai . Tie geschäftsteilende Kom¬
mission des Centralausschusses hat bis jetzt 52,700 fl. zue Unter¬
stützung von Nothleicenden in den Herzogihümern verwendet.
Ein großer Theil dieser Summe ist dem Hamburger Hilsskomiie
überwiesen worden , welches sich mit den in Schleswig bestehenden
Unterstützungövcreine » in Verbindung gesetzt und u A. die Grün¬
dung einer mit 30,000 Mark sundirten Vorschußtasse veranlaßt hat.

— Frankfurt,  24 . Mai . Das Frkf . I enthält folgendes
Wiener Telegramm : Hier eingetrosfene englisch französische Noten
proponiren Aushebung des Vertrags von 1852 und Trennung
Holsteins und Südschleswigs von Dänemark , verwerfen dagegen
die Personalunion absolut . (?) (T . d Schw . M)

— Ansbach,  17 . Mai . Bei der beute dahier vorgenommenen
15 . Serienziehung des Ansbach - Gunzenhauseuer Eijenbahnanle-
hens sind die nachstehenden 26 Serien : 107 , >78 , 330 , 508,
518 , 668 , 736 . 973 , 981 , 1276 , 1890 . 1943 , 2202 , 2226,
2702,2709 , 2850 , 307l , 3585 , 3654 . 3878,3912,3970,4189,
4392 , 4970 erschienen , welche an der planmäßig am 15 klnf
tigen Monats stanfindenden GewinnstziehuugTheilzu nehmen haben.

— Trier.  Am 19 . wurde in einem Weinberge zu Ruwer die
erste daselbst vollständig blühende Traube gelinden.

— Berlin,  17 . Mai . Es ist der Befehl erthei -lt worden , alle
Reserven , auch bei den in Schleswig stehenden Regimentern , vor¬
läufig auf Urlaub aber ohne Traktament nach Hause zu entlassen
mit dem Beding , daß die Leute sich bereit halten sollen , nöihigen-
falls zum 12 . Juni wieder bei den Truppentheilen einzulreten.
Für erhöhte nochmalige und besonders tap ' ere Theuen im Kriege
ist ein Militärverdienstkreuz gestiftet worden , welches in einem
goldenen Kreuze besteht , an Militärs vom Feldwebel abwärts,
welche das Ehrenzeichen 1 . Klasse haben , verliehen wird , und eine
lebenslängliche Zulage von 3 Thlr . monatlich einträgt.

— Berlin,  23 . Mai . Eine Deputation von 17 Mitgliedern
überreichte Sr . Maj . dem König heute die mit 30,0 (10 Unter¬
schriften versehene Arnim ' sche Adresse Auf die Ansprache des
Grafen Arnim antwortete der König : Er habe die Adresse gern
entgegengenommen ; er werde in Gemeinschaft mit seinem erha¬
benen Verbündeten für die volle Sicherheit , gegen die Wiederkehr
dänischer Bedrückung und gegen fernere Störungen des Friedens
an der deutschen Nordgrenze sorgen . Dafür hätten die Verbün¬
deten gekämpft ; das werde auf der Cvnferenz mit voller Freiheit
der Einschließung erstrebt , zu welcher das Verhalten der Dänen
und die Ereignisse berechtigen , lieber die Form der Lösung lasse
sich während der schwebenden Verhandlungen keine Auskunft geben;
aber man möge vertrauen , daß die Opfer für die deutsche Sacke
auch für die Interessen des eugern Vaterlandes fruchtbringend
sein werden . ( Schw . M .)

— Berlin,  18 . Mai . Die Annexirungsgelüste , welche von
sehr einflußreicher Seile gehegt und begünstigt wurden , und denen
auch die Arnim ' sche Adresse in Folge der Einwirkung von eben
dieser Seite Ausdruck gegeben hatte , sind mit Einem Schlage
beseitigt . Graf v d . Goltz , unser Botschafter in Paris , glaubte
nämlich bei seiner letzten Anwesenheit in Koblenz dem König nicht
verheimlichen zu dürfen , daß die immer wiederkehrenden Gerüchte
von einer Preußischerseils beabsichtigten Einverleibung der Herzog
thümer bereits das Tuilerieenkabinet mit sichtbarem Mißtrauen
gegen Preußen erfüllten , worauf der König den Botschafter beauf¬
tragt «, in Paris die bestimmte Erklärung abzugeben , daß der Ne¬
gierung des Königs derartige Absichten durchaus fremd seien , und
daß sie die in Umlauf gesetzten Gerückte von einer beabsichtigten
Annexirung der Herzogthümer höchlichst mißbillige Aus specielle
Veranlassung von oben herab hat dann später auch Herr v. Bis¬
mark gegenüber den am hiesigen Hofe beglaubigten Vertretern
der deutschen und der auswärtigen Mächte in sehr entschiedener

Form alle Gerüchte demcntirt , welche Preußen egoistischer Absich¬
ten in Bezug auf die Herzogthümer beschuldigen.

— Die Kreuzz . schreibt : Inder österreichischen Arm ee  auf
dem Kriegsschauplatz grassirt , nach einigen Blättern , seit einiger
Zeit eine austeckeude Augenkcankheit , die zwar in der Regel keinen
bösen Verlaus nimmt , aber doch ein zahlreiches Kontingent von
Kranken in die Lazarethe liefert ( Schw M .)

— Wien,  22 . Mai Die Allg . Ztg schreibt Folgendes ; „ Aus
Wien geht uns die Nachricht zu , daß der Kaiser von Lesterreich
den Entschluß aefaßl habe , in der schleswig -holstein ' schen Frage
die Rechte des Herzogs von Augustenburg anzuerkennen . Glück aus !"

— Wien,  19 . Mai . Ter Schweizer Buudesrath hat das Ver¬
langen auf Auslieferung des Exciklators Langiewicz als ordnungs¬
mäßig reeipicien Schweizer Bürgers hicher gelichtet . Tie öster¬
reichische Regierung hat daraus mit der Erklärung geantwortet,
daß sie bereit sei , ihm zu willfahren , sobald man ihr diejenige
Garantie biete , welche sie gegenwärtig durch die Juternirung des
übergetrelenen Jnsurgentenchess sich selbst verschafft habe , die Ga¬
rantie , daß derselbe während der Dauer des Aufstandes den

i Schauplatz der Ereignisse nicht wieder betrete . Sobald die
entsprechende Erklärung des Bundesraths eingeht , wird Langie-

Tvicz anstandslos ausgeliefert werden
! — Oldenburg,  18 . Mai . Das heute ausgegebene Gesetz¬

blatt pubtizirt das Einführungsgesetz zum Allgemeinen deutschen
Handelsgesetzbuche . Letzteres tritt am 1 . Oktober d . I . in Kraft,
unverändert , wie cs aus Len betreffenden buu .deskommissarischeu
Konferenzen hervorgegangen ist

i — Hamburg,  20 . Mai Prinz Friedrich Karl ist schon heute
von Berlin auf den Kriegsschauplatz zurückgekehrt . — Prinz Os¬
kar von Schweden hak am 18 . das Oberkommando über die schwe¬
dische Marine angetreten und eine Proklamation erlassen , die „ aus
alles kommende Ernste " vorbereitet . ( Schw . M .)

i Dänemark . Kopenhagen,  21 . Mai . In der nächsten
^Conserenzsitzung wird Tänemark mehrere Vorschläge vorlegen,
welche zunächst vermutblick den Abschluß eines Waffenstillstandes

i bezwecken, dem die Bedingung einer Räumung Jütlands zu Grund
Tiegen würde . Als Aequivalent würde die Nicötben " tzung der
^günstigen Jahreszeit (zu Seeoperationen ) gellend gemacht . —
j Zum Besten der Verwundeten und Hinterbliebenen von Grfal
lenen wird hier unter dem Namen „ De Faldnes Minde " (der

^Gefallenen Erinnerung ) eine Stiftung ins Leben gerufen werden,
i Bis jetzt wurden hier in der Hauptstadt reichlich 150,000 Thlr.
Pr . gezeichnet.

> Frankreich . Paris,  22 Mai . Ter Aufstand in Alge¬
rien  nimmt bedenkliche Dimensionen an ; mehrere Regimen,ec
! Werden sofort in Toulon nach Afrika eingeschifft werden . — Mit
jder Gesundheit des Marschalls Pelissier , den man schon todt ge¬
isagt , soll es den letzten Nachrichten zufolge wieder besser gehen.
jEr hat eine Lungenentzündung , zu der noch eine starke Grippe
l hinzugetrelen ist . Tie Nachrichten aus Tunis lauten ebenfalls
!nickt günstig . Der Rest der Mittelmeer Flotte geht am 22 . früh
!nach der Regentschaft ab . Außerdem hat die hiesige Regierung
!beschlossen , eine gewisse Anzahl von Kanonen ooten und andern
^kleinen Kriegsschiffen nach Tun >s abzusenden . Dieselben haben
^die Ausgabe , die Christen in den Häfen zu beschützen , in welche
! die großen Schiffe nickt einlausen können . — 24 . Mai . Der
! Moniteur theilt mit , daß Herr v . Beust am Samstag vom Kaiser
i empfangen worden sei. — Nach Berichten aus Algier hat Deligny
am 16 Mai beträchtliche Vortheile vber die Insurgenten errungen.

Italien . Turin,  18 . Mai . Durch die Anwesenheit des
Generals Lamarmora an der päpstlich neapolitanischen Grenze
und die vwmehrte Thätigkeit der italienischen Truppen wurde ein
guter Theil der kaum eingedrungenen Räuber auf das päpstliche
Gebiet zurückgetrieben , wo sie ihr gewohntes Wesen treiben , -sich
von Erpressungen , Plünderung , Raub und Loskaussummen nähren

iund nun den Unterthc .nen des Papstes dieselben Liebesdienste er¬
weisen , wclcbe den Bewohnern j useits der Grenze zugedackt wa¬
ren . Es ist die Kugel , tie zurückpcallt und den Schützen selbst trifft.

Türkei . Bukarest,  19 . Mai . Tie Regierung hat in die
verschiedenen Theile des Landes Eommissäre entsendet , welche un¬
beschränkte Vollmacht besitzen, gegen deren Vorweisung alle Civii-



und Militärbehörde » unbedingt Folge z" leisten haben . — In
Bukarest ist eine Verschwörung entdeckt werden , welche den
Sturz de » Fürsten und die Trennung der beiden Fürstenlhümer
beabsichtigte . Toller Lamberti und Fürst Soutzo sind verhaftet.
Ansgefundene Papiere beweisen , daß auswärtige Hände mit im
Spiel sind . Fürst Soutzo ist seiner Schuld geständig.

Polen . Warschau,  19 . Mai . In den letzten zwei Tagen
sind über 600 Personen von hier wiederum nach Sibirien und
nach dem Innern Rußlands deporlirt worden.

Amerika . New Zjork,  12 . Mai . Zwei blutige Schlach
ten , welche sich Grant und Lee am 5 . und 6 . lieferten , blieben
unentschieden . Lee bewerkstelligte am 7 . seinen Rückzug in guter
Drdnung , wurde aber von Grant '.-erfolgt . Am 8 und 9 . fan¬
den nur Scharmützel statt . Am 10 . folgte eine große Schlacht
bei Spotsylvania ; am l t . ruhten die Waffen . Ter . Verlust der
Nnionisteu an Tobten und Verwundeten beträgt 40,000 Mann
Der Rebcllengeneral Longstreet ist febwer verwundet.

Der Hausarzt.
Novelle von Ana . Schräder.

(Fortsetzung .)

— Ich erlasse Ihnen die Empfehlung , lieber Doktor , unter¬
brach, Walburg seinen Hausarzt , indem er sein Arbeit - Pult er¬
schloß . Sie wollen der armen Frau eine Unterstützung vermitteln
— hier ist Geld . . .

— Nein lieber Walburg . Hören Sie mich an . Sie können
ein gutes Werk verrichten , ohne die Hand nach der Kasse auszu¬
strecken . Die Krankheit der Wittwe bestand in der Sehnsucht nach
ihrem einzigen Sohne , der Kommis in einem Hause zu Newyork
ist . Die Hälfte seines Gehaltes hat er regelmäßig seiner Mutter
jufließen lassen . Es ist Ließ wohl ein Beweis von der Herzcns-
güte des jungen Mannes , der sich nicht verkennen läßt.

— Ohne Frage ! rief Walburg.
— Im vorigen Herbste sallirte der Chef Ludwig Siebold ' s.
— Die Firma?
— Nortsen und Compagnie.
— Ganz recht . Herr Nortsen hat einen echt amerikanischen

Bankerott gemacht , bei dem auch ich um eine kleine Summe ge¬kommen bin.
— Sie kennen die Firma — desto besser . Der Commis,

der nichts erspart hatte , weil er seine Mutter unterstützt , konnte
nicht sofort einen passend .» Platz finden und gerieth in Noth . Auf
meine Veranlassung brachte ihn ein hiesiger Schisfskapitän nach
Europa , denn ich wollte die Duelle der Krankbeil verstopfen , an
der die arme Wittwe leidet . Der Kommis ist angekommen ; ich
habe ihn kennen gelernt und muß gestehen , daß er auf mich den
vortheilhaftesten Eindruck gemacht hat . Er spricht und schreibt
vollkommen Englisch und Französisch und besitzt ein gewinnendes
Aeußere . Sie wissen , daß es in unserer Stadt der jungen Kauf-
leme mehr gibt , als Stellen vorhanden sind , und da es nun ge¬
wissermaßen meine Pflicht ist , den auf meine Veranlassung ange¬
kommenen Kommis unterzubriugen , lo wende ich mich an Sie.
Der Arbeit ist glücklicherweise so viel vorhanden , daß Sie meinen!
Protegö täglich placiren können . Ich bitte Sie darum als Freund !
und ->ls Arzt — Letzterer befiehlt es sogar , - damit Sie sich nichts
völlig aufreiben . Für die Zuverlässigkeit und Brauchbarkeit desi
jungen Siebold verbürge ich mich . Das ist mein Geschäft . Nun jantworten S e. !

Walburg reichte mit einem schmerzlichen Lächeln dem Arzte!
die Hand . >

— Dcctor , sagte er , Sie kann und darf ich nicht abweisen . ^Ihr Protege ist von diesem Augenblicke an mein Kommis . -
— Sie haben ihn ja noch nicht gesehen.
— Dessen bedarf es nicht . Ihre Empsehlung genügt , und

damit ist das Geschäft abgemacht , über das Salär werde ich mich
mit Siebold einigen.

— Diesen Nachmittag führe ich Ihnen den neuen Kommis zu.
— Ich erwarte Sie , Toctor , hier in meinem Kabinete . Ha¬

ben Sie meine Frau gesehen ? fragte Walburg so unbefangen,
als es ihm möglich war.

— Ihre Frau und ihren Sohn.
— Nun?

— Beide bedürfen des Arztes nicht . Toris ist eine reizende
junge Mutter , und Ihr Karl ist ein Engel . Sie sind zu benei¬
den , Walbnrg — aber warum arbeiten Sie , als ob Ihne » das
liebe Brod fehlte ? Erhalten Sie sied dem Glücke , das Ihnen der
Himmel in Gailin und Kind beschieden hat . Aber was ist Las?
Warum zittern Sie?

— Nichts,  nichts ! murmelte Walburg , indem er mit der
Hand über seine feuchte Stirn fuhr . Ich bin e:n wenig erschöpft.
Es wird vorübergehen . —

Dann stützte er sein bleiches Haupt auf die Hand und starrte
aus das vor ihm liegende Papier.

Der Arzt prüfte ihn mit forschenden Blicken . Er konnte sich
nicht ve -hehlen , daß Walburg sich seit kurzer Zeit bemertlich ver¬
ändert batte . Sein Gesicht war ungewöhnlich bleich und mager
geworden und seine Augen schwammen in einem matten Glanze.
Aus der so eben stattgehablen Unterredung ließ auf eine Geistes¬
störung nicht schließen , er hatte zusommenhängend und mit jenem
Wohlwollen gesprochen , das dem braven Manne eigen war . Ge¬
schäftlicher Natur konnten seine Sorgen auch nicht sein , warum
zitterte er , als seines ehelichen Glückes Erwähnung geschah?

— Es ist vorüber , Doktor ! rief Walburg aufstehcnd . Ein
leichter Schwindel erfaßte mich . Sollte er wiederkehren so nehme
ich Ihre Hilfe in Anspruch . Bringen Sie mir den neuen Commis

Der Doktor entfernte sich, ohne weiter in Walburg zu dringen.
Es lag dieß in seiner Absicht , obgleich er sich ernster Befürchtungen
nicht erwehren konnte . Walburg besuchte heute die Börse . Um
drei Uhr nahm er , ernst und schweigsam , mit seiner Gattin das
Mittagessen ein , und gegen vier Uhr empfing er den Doktor , der
ihm Ludwig Siebold , einen wohlgebildeten jungen Mann von
achtundzwanzig Jahren zusührte . Das Engagement war abge¬
schlossen, und schon am nächsten Morgen stand der neue Kommis
an seinem Arbeitspulte . Tie ersten Aufträge , d- ren sich Ludwig
entledigte , bewiesen , daß dem Komptoir eine thätige Arbeitskraft
gewonnen war . (Forts , folgt .)

(Gut gegeben.) Als in einer Gesellschaft ein Hamburger
sich über die schmutziggrauen Mäntel der Desterrcicher belustigen
wollte , sagte ihm ein Preuße mit bedeutungsvollem Blicke ; „ Las¬
sen Sie das man jefälligst jut sind ; ein braves ' Herz im dreckigen
Mantel is doch besser , als eene janze Jefellschast mit Dreckscelen
im jelungensten Fracke ."

(Wahre Liebe.) Sir Robert Barklah, welcher in Nordame¬
rika bei der Schlacht auf dem Eriesee das britische Geschwader
commandirte , ward Lurch Wunden , die er erhalten , furchtbar ver¬
stümmelt . Er hatte den rechten Arm und eines seiner Beine ver¬
loren . Vor seinem Abgänge aus England hatte er sich mit einer-
jungen Dame verlobt , welche er zärtlich liebte . Bei seiner Rück¬
kehr sah er ein , daß er dem schönen lebenslustigen Mädchen nicht
zumuthen konnte , ihr Schicksal nunmehr an das seinige zu knüpfen.
Er sandte daher einen Freund an . seine Braut , um sie von seinem
verstümmelten Zustand in Kcnntniß zu setzen, mit dem Anerbieten,
das Verhältniß zu lösen . „ Sagen Sie Sir Robert " , erwiedcrte
das hochherzige Mädchen , „ daß ich mich mit Freuden mit ihm ver¬
binden will , wenn nur noch so viel Körper übrig ist , um seine
schöne Seele zu halten ."

Zahle nräthsel.
3 4 5 7 Ein wandernder Geselle.
3 4 7 8 Eine Dame, welche»»aufhaltsam weiter schreitet.

5 4 5 5 8 Eni Ber »' , den nicht jedes Mädchen gerne wählt.12 5 8 Gin Mädwcnname.
5 2 8 Eine Unim'gUchkeil.
5 2 t Ein Fluß , 'welchen nur wenige von den Lesern sehen werden.

5 4 3 6 7 8 5 Ein Volk, weiches nickt sehr beliebt ist.
8 2 7 Eine Handlung, die nickt verletzt werden darf.

1 2 3 4 5 6 7 8 Ein angenehmes Getränt , welches viel im Lonimer getrun¬
ken wird.

Auslosung der Lhnradc in Nra . 50 :
E i g e n I > e b e._
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